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Blutige Zuſamme 
Franzöſiſche Truppen gegen die 

deutſche Bevölkerung. 
Im Laufe des geſtrigen Tages iſt es in Frankfurt ver⸗ 

ſchiedentlich zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Bevölkerung 
und den Beſatzungstruppen gekommen. Zu einem blutigen 
Sulammenſtoß kam es beiſpielsweiſe mittags an der Haupt⸗ 
waͤche, wo, ſeitens der Beſatzungstruppen, nach Mitteilungen 

der Rettungswachen, ſechs Perſonen getötet und 35 verletzt 
worden find. Starke franzöſiſche Patrouillen mit Tants. 
Maſchinengewehren und aufgepilanzten Bajonetten durch⸗ 

ziehen die Straßen. Die Bevölkerung iſt in dichten Maſſen 

auf der Straße und äußerſt erregt. 

Inſolge der blutigen Vorgänge fordern der Oberbürger⸗ 

meiſter und der Polizeipräſident in Maueranſchlägen die 

Bevölkerung auf, Ruhe und Beſonnenheit zu bewahren, da 

der ſtellvertretende Kommandeur der Rheinarmee ausdrück⸗ 
lich erklärt habe, daß die Beſetzung eine vorübergehende ſei. 

Den Zeitungen iſt das Erſcheinen wleder geitattet unter 
der Vorausſetzung, daß ſie die Bekanntmachung des Poltzei⸗ 

präſidenten auf der Tilelſeite bringen. Die Redaktionen ſind 
gedoch für jeden Hetzartitel und für jede falſche Nachricht ver⸗ 

Für Juwiderhandlungen ſind hobe Geldſtrafen        

ſehen. Der Telegramm-, Fernſprech⸗ und Bahnverkehr voll⸗ 
g „aleßt ſich ſeit geſtern abend in normaler Weife. 

— Wilſon gegen Frankreichs Terror. 
Wilſon hat, wie die „D. 8. nuterm 7. April aus Kapenhagen 

VPeeichtet, au ben. Obernen Rat eine Note gerſchtel, in der er auf 
— Seſahren auſmerkſam macht, die Frankreichs cigenmachtiges 

ekedentet. Der Präftdent erklärt ſich gegee die franzöfiſche Aktion, 
Vorgrhen für den Siock der Alliierten uup fült die gage in Suropa 
„ 

die er in ſeiner Kote mit Jiallem Borgehen in der Kdriafrage 
*Geichſtellt. 

Der fronzöſiſche Botſchafter in Waſhington hat den Staats⸗ 

ſervetür des Aeußeren erſucht, eine Zuſtimmungserklärung zu der 

Beſethung der deutichen Stödte zu geben. Jn vffiziellen amerika⸗ 

niſchen Ereiſen helt man es kedoch für antpahrſchetalich, daß ein⸗ 
abgegetben werden wird, da man km Gegenteil 

auf den Stoudpuntte ſteht. daß gesen die deutſche Lruppen⸗ 

„Pewehmme im Ruhrgebbet nichets einzurvenden iſt. 

Siegesrauſch in Frankreich. 

Paris. 7. April. Havas meldet: Man weiß jetzt in ganz 

Deuiſchland. daß die Franzoſen geſonnen ſind, die ſchärſſten 

Maßnähmen zu ergreifen, wenn der Vertrag von Verſailles 

nicht durchgeführt wird. In Frankreich hat die Entſchloſſen⸗ 

heit Millerands einſtimmig Billigung gefunden. Hätte der 

franzöſiſche Staat dieie Vergewaltigung einer Hauptbeſtim⸗ 

mung des Vertrages geduldel, dann hätte er damit auf fämt⸗ 

liche Garantien und Wiedergutmachungen verzichtet. Am 

10. läuſt der Vertrag vom 9. Auguſt 1919 ab, der 

Dei and erlaubt, eine gewiſſe Truppenzahl in der neutra⸗ 

len Zone halten. In vier Tagen alſo müſſen lämtliche 

denürte Seldaten dieſe Zone verlaſſen haben. Millerand 

erklärte Herrn Mayer in ſeinem geſtrigen Schreiben. daß die 

Ausführung cufs ſchärfſte überwacht werden wird. 

Die neue deutſch⸗däniſche Grenze. 

Rach einem Telegramm der Beitung Polititen“ aus 

Flensburg verlautet dort mit großer Veſtimritheit daß der 
Bericht der internotionalen Kammiſſion üder die neueGrenze 

iſchen Dänemark urd Deutſchland fertiggeſtellt iſt und jeßzt 

Oberſten Rat in Paris vorgelegt werden wird. Die 

Kommilſton habe ſich nicht durch die politiſchen Ereigniſſe m 

Dänemark beeinfluſſen laſſen. Sie werde die Grenze nach 

den Haren Korten des Verſoiller Vertrages feſtſetzen und 

cusſchlleßlich auf der Grundlage der Volisabſtimmung bei 

auehichen S, Berückfichtigung der wirtſchaftlichen und geo⸗ 

  

  

grophiſchen Verhältniſſe der neuen Grenzlinie. — 

Bevorſtehende Ausrufung der Rheiniſchen 
Republik? 

Uebereinſtimmend wird aus den verſchiedenſten Leilen des 

Rgheinlundes gemeldet, daß die Ausrufung ber Rheiniſchen 

Republik unmittelbar bevorſteht. —— ů 

Wie den „P. P. N.“ hierzu von gutunterrichteter Seite 

erklärt wird, iſt tetfächlich ſeit einiger Jeit E gewiſſe Er⸗ 

deit in der Maſſe der Rheinländer zr beohachten. Die regtheit i ſ. Volſfitzenden der rbeiniſchen 
Vorſit 

ig, in de⸗ aiouüen 

   

Zentrumspartei, Juſtizrats Mönnig, ů 

Doltsbeiung⸗ vom 30. März wirft ein ſcharfts Licht auk dieſe 

Beunruhigumg. Es beißt darin. „daß ümetsalb der⸗ Partei 

übſtummun en und Unklarheiten beſtehen über das 

orgehen uUnſerer ——— in Berlir“ Es wird dann 

eine große Aufklärungsberſammlung und der gleichen 

LNummer ein dreitägiger Maict Die urteiturſus angefündigt. 

Iu letzter Zeit beſchäftigt die jranzöſiſche und Seagiſche 

Dre/ſich in elngehender Weue mit den Fragen hes 
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det5 

tleren. eine „geſchloſtene ů 
Stunde zu nützen, kann man in gewiſſer 
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rgan für die werktätige Bevölker 

σ, der Freien Stadt Danzig ⸗ 
Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

landes und zwar in einer auherordentlichen ſachlichen Form. 
während die deutſche Preſſe eine völlige Indiffetenz zeizt. 
Ein Artitel der Kölniſchen Volkszeitung“ vom 31. März 
weiſt auf dieſe Indifferenz hin und zwar mit einer gewiſſen 
Verbitterung. Der Rheinländer füdlte ſich als Opfer des 
Friedens, der Deutſchland aufgezwungen wurde. Die Rhein⸗ 
länder bewieſen täglich ihr Deutſchtum durch die Tat, nicht 
wie viele rechts des Rheins nur durch große Worte. Die 
deutſche Preſſe hätte allen Grund, ſich der rheiniſchen Pro⸗ 
bleme anzunehmen. 

  

„Zur Beſinnung geͤkommen“. 
„Mit unſerm am Karfreitag abgeholtenen Parteitag be⸗ 

ſchäftigt ſich auch das „Freie Volk“. Ein Artikel mit obiger 
Ueberſchrift, der ſich in der Hauptſache mit „ollen Kamellen“ 
beſchäftigt, die wir hier natürlich übergehen. akzeptiert zum 
Schluß den von unſerm Parteitag gemachten Vorſchlag, im 
Wablkampf den Hauptſchlag nach rechts zu führen.“ 

Bruno Gebauer, der Verfaſſer des beſagten Artikels, will 
aber keine Enttäuſchung erleben, ſondern „den Worten die 
Tat folgen laſſen“. Nur ſo glaubt er, wird. „trotzdem wir 
diesmal getrennt marſchieren, doch unſer gemeinſames Ziel, 
eine ſozialiſtiſche Mehrbeit im Freiſtadtparlament und ſoiit 
die freiheitliche Ausgeſtaltung des Freiſtaates und die 

Beſſerſtellung des wirtſchaftlich Schwachen in demſelben der⸗ 
beizuführen, erreicht werden. Dann würde es möglich ſein, 
daß wir das neue Wohngebäude, den Freiſtaat, ſo geſtalten, 

daß es ſich für jedermann darimmen wohnen läßt.“ 
Dieſe Zeilen unterſchreibt jeder Sozialdemokrat. Es aibt 

wirklich teinen., der ſich davon ausſchließen könnte. Das ſind 

ja alte Forderungen, die ſchon immer vornehmlich von der 
Sosialdemokratie mit aller Entſchiedenheit ſelbſt gesen Un⸗ 
abhängige vertreten werden. Von der politiſch unfinnigen 

Forderung nach der Diktatur des Proletariats ſteßt in dem 

Artitel Gebauers kein Wort. Ai die Anabbängige Danziger 

Soskaldemokratie nun endlich von der Diktatur abgekommen, 
will ſie von ilh nichts mehr wiſſen, verwirit ſie dieſe grund⸗ 

ſählich oder ſtellt ſie dieſe ihre oite Forderung nur ſeiht im 
Wahlkampf zurück, um ſpäter dafür um ſo lauker und enk⸗ 

ſchiedener danach zu rufen? Dieſe Fragen tauchen unwill⸗ 

kürlich auf und verlangen eine klare Antwort. Werden wir 

dieſe vom „Freien Volk“ erhalten? 
Aus den Reiben der Danziger U. S. P. iſt ſeit turzem ſo 

manches öffentlich in Erſcheinung getreten, wofür man keine 

richtige Erklärung finden kann. So veröffentlichte die Par⸗ 

keileitung der H. S. P. om Dienstag, den 23. März d. 33. 

im „Freien Volk- einen Aufruf an die Arbeiter, Anceſtellten 

ufw., in den Gewerkſchafts⸗ und Varteiorganifationen 

Stellung zu nachſtehenden Forderungen zu nehmen: 

1. Sokortige Aufhebung des Streitserdbots. 
2. Auflöſung aller reaktionärer Militärformationen, der 

Emwohnerwehr und der Techniſchen Nothilfe. Errichtung 

einer Sicherheitswehr aus organiſierten Arbeitern. 

3. Freilaſſung aller politiſchen Gefangenen. 
4. Schleunige Demokratiſierung der ſtädtiſchen Ver⸗ 

waltung. 
5. Wiedereinſtellung aller gemaßregelten Arbeiter der 

Keichswerft, der ſtädtiſchen Betriebe und der Schichauwerft. 

Auch dieſe Forderungen, für deren Durchfübrung die 

U. S. P. die Arbeider auffordert. in allen Beirieben zu ogi· 
pffront“ zu bilden und die 

We unter⸗ 

ſchreiben. Beſonders die Forderumg nach aſchlenn De- 

mokraliſterung der ſtädtiſchen Lerwalkung indet unſere 
polle Billigung. Wir önnen mur nicht begreifen, warum die 

Führer der Danziger U. S. P. im Depember vorigen Jabre⸗ 

die erſtrebte Einigung veider Inzialdemokrotiſcher Parteien 

en der durch den Mauſchen „Ergönzungsantrag zum Pro⸗ 
gramm“ verſchärften Diktatur⸗Klauſel ſcheitern llehen, wo 

ſie ſetzt anſcheinend einſehen. daß die Forderung wach der 

Diktatur des Proletarlats für Danzig häherer Biödſimn iſt. 
Wir bedauern ledhaft, daß dieſe wie wir annehmen wirklich 
ehrliche Ertenntnis in den Reiden der U. S. P. von der Not⸗ 

wendigteit der Demofratte erſt ſa ſpät in Erſcheinung tritt. 

Beſſer wöre es geweſen, Mau hätte den Ueberfall auf, dem 
gemeinſamen Parteitag mit ſeinem „Ergänzungsantrag, 

unterlaſſen: denn dann wäre die „geſchlegene Xaknpffrons- 

gegen die Reaktion, die er jetzt wüniſcht Längit dergeſtell 
worden. 

Auch Frau Käte Leu die ſich jetzt die D. g., zur Ab⸗ 
lagermig ihrer politiſchen Wänſche erkoren hat, ſtelli in einem 

Artikel dieſes bürgerlichen Bluttes „„Die Arbeit der 

  

  

Frau“. die Forderung, »unſere Entwicketung kreihbeit: 

lich und demokratiſch zu geſtalten“, Es ſcheint alſo 

doch ſo, als wenn vian in den Reihen der S. S. P. nun end⸗ 

lich „zur Beſinnung gekommen iſt, wie G;ner ſo iGen in 

„Freien Voir- in vezug auf ms jagt. Wemi dss wirkli 

duch bei der II. S. V. geſchehen ſein ſolite, was wir ſchon 

immer vergeblich erhofften, dann wird die Zeit dalt kommen. 
Wo der Ruf Maus nach Bildund einer „geſchloſſenen Kampf⸗ 

front, gegen die Reattion in beiden foztaliſtiſe,en Lagern ein   lebhaftes Scho auslöſen wird. Wir werden es nicht ver⸗ 

hindern. 4 . 
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Austißenbreis: Die S8-geſpaltent Geue 100 Pfg., von 
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Il. Jahrgang 

a. M. 
Der Schuldanteil der Entente. 

kxerittelbur nach ber Richerwertung der Wilitärvevolte er 
ſchienen die hiefigen Geſcheftsträger der alliierten Mächte im Aus- 
wärtigen Kun bei Herrn von Ganiel. um ihm als dem Lertreter 
der verlaſtrügsmößigen Keichsregierung die Glacwanſche ihrer 
Kegierungen auszuſprechen. Dieſe Glückwanſche bedeuteten 
zwerſellos weit meht, als eine rein diplontatiſche Formalität, fie 

waren eine hochpolitiſche Demonſtration, üder die gerade wir 
Sozialdemorraten, die hoflmirgsvoll auf jedes Zeichen wartien. 
das alz den Beginn einer wirklichen Anniherung zwiſchen den 
geſtern arch kriegführenden Regierungen und Vökern gedeutet 
werden Könnte, allen Anlaß hoben, freidig feſtzuſtellen. Deshald 

ſei nochmals hier ausdrücklich hervorgehoben. daß das Verhalten 
der Entente während des Napp-⸗Putſches Deutſchland gegenüber 
überaus Irwal geweſen iſt: Sie hat ſorgfältig jede Serührung 
mit den Rebellen gemieden. England hat ſogar einen Vertreder 
nach Stult erttſandt, der hielige engliſche Geſchüftsträger Lord 
Rilmarnock hat zu einer Zeit. als der Ausgang des Kampfes noch 
keiresweys feſtſrand, dem .Vorwärts“ eine Erklärung zukommen 

laſſen, in der er energiſch gegen den Schwindel der Kappiſten. 

wonach England von dem Uniernehmen vorher gemßt und ihm 
nicht unſympathiſch geyenübergeſtanden hätte, Stellung nahrn. 

und der erſte unter den Geſchäftsträgern, die bei Herrn v. Huniel 
mit den Glückwünſchen ih MRegirrungen erſchienen. war der 
franzöftſche Dertreter Na ů 

Die durchaus lorrelte Haltung der Ententeſtaaten während des 

Putſches und nach deſſen Niederwerfung ſoll uns jedoch nicht Sads: 

abhalten, von dem Schuldanteil de: Klliierten an der Militär⸗ 

vevolte zu ſprechen. Dieſe Schald iſt zwar eine indirelte. aber fie 

iſt rieſengroß. In ſeiner Stuttgarter Hede hat bereits Cenoße 
Bauer därauf hingewieſen, daß die Gewaltpolitit der Entente 

Deulſchland gegenüder. daß vor allem der Friedensvertrag von 

Berſailles jene Stimmung in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes 

hervorgeruſen hat. ohne die die Kapp und Lütiwitz ihr ver⸗ 
brecheriſcheh Unternehmen überhaupt nicht hätten wagen könren. 

Urd wie oft war vie Entente von demokratiſcher deutſcher Selte 

vor den Folgen ihrer Gewaltpolitik gewarnt worden! Wie oft 

war von hier aus den franzöſiſchen und engliſchen Srr . 

männern zugernſen worben, baß ihr Verhalten Deutſchland gogen⸗ 

über nur die Geſchäfte der Nealtion beſorge und das Beſtehen 

der Republit bedrohe! Aber alle Warnungen ſtießen cuf taude 

Ohren. und jeder reue Monat ſeit dem November 1918 brachte 

un eimne neue Demütigung oder eine neue Tierqälerei von feiten 

der Sieger. Um nur einiges mch einveI aufzuzählen: Die 

Maffenſtillſtandsbedingungen von Compisgre, bie Unterſtützung 

der Pylenrevolten, die lange Fortdaver der Blockade. der Mord; 

frieden von Bexjailles, die Wiederverhängung der Oſtfeeblockade, 

die Sühne fur Scapa⸗-Flow. die endloſe Zurückhaltung der Kriegs⸗ 

gefungerden und zuletzt noch die Auslieferangsfrage. 

In dieſer Beweltpolitik liegt wohl der hauptfächlichſte Schuld 

ameil der Enbente am militariſtiſchen Staatsſtreich, aber damit 

in dieſe Froge noch nicht erſchöpft. Wir ſtehen wohrhaftig nicht 
im Verdacht. irgendwelche Sympozurn für dis eer Su, 

hegen. dieſe Kerntruppe der eidbrüchigen Grwweröle. Aber auch den 

Baltikumern wollen wir Serechtigkeit widerßehren laſfen. 

jprümglich waren fie ſicher nicht die Adenteurer ohme Treu =25 

Elauben, deren ſich verbrecheriſche Fahrer ſpäter bedienten. Sie 
ſind dazu erk ckwacht worden. und ein gat Teil von Schuld Liegt 

dabei auf feiten der Entente. Die Endente iſt es geweſen, die 
dereitz in dx⸗ Meelicienn anserleun. vom Noventös: 112 
Deutſchlard die pilichtung auferlegte, Truppen in bei balti⸗ 

ſchen Ländern ald Vollwerk gegen die rote Sorvfesarmer L zu be⸗ 

halten. Freilich hätten wir es vorgegogen. Srieden mit Sowiet⸗ 

rußland zu ſchließhen, wodurch dieſe Txuppermacht irt Balttfum 

üderſtüͤſſig geworden wäre, aber die Entente cad nns zu verſtehen, 

daß ſie eine folche Antenigen MUn auſchen 0a 2 Lame E 

Troßßiu als einen unfrenndl 'en „ r. 

dier umer der Mockade litten und das Leben von, Millionen Volks⸗ 

geneſſen wen durch deren Kuſhebung und dich Lebensmittel⸗ 
ſendungen aas Amrerika vetten kumien maußtena vns fücgen wrd 

den Siegern dieſen Bätteldienſt im Balkitum leiſter. Aber miit 

welchen Truppen? Die geſamte Oſtarntee drämgie nach Demobili⸗ 

fierung. und dieſes Verlangen alber Soldaten. ob im Weſten oder 

im Oſten. nach gieicher Vehandlung war nurx derechtigt. és mußie 

daber rine Freiwilllgenarmer gebildet werden, und dies Eounie 

geſchehen, indem man ben ſich Meldenden efonders 

dingungen in XLaslicht ſtellte. Mit ZuſtimmmꝶmhD der 

gierung, die bei Sen Wormerſe. der SSe Se W 

außerordentlich hedrängter Lage befard, mnsde den Freiwilligen 

Siedlungsland im Baltikam verſprochen. Die weiſten Deutſchen, 

die ſich damals meldeten, waren ficher keine ſchlechten Leute, 

waren zumelſt ſolcke Wenſchen. die bei ihrer Rückkehr Die 

Geimat troſtloſe Zuſtände ſanden und die. um der Arb galeit 

und dem Elend zu entgehen, den harten Soddatenbernf in der 

Voffnung wieder ergriffen. jich ſpäter in einem reichen. noch vöer 
joch brochliegenden Lande als Landwirte mit Aleinem, eigenem 

Beſttz eine neuen Exiſtenz zu gründen. Als Soldaten mußten die 

Baltitumer währrnd des Winters und des Frühiahrs 1919 gegen 
rote Banden kämpfen. ſie mußten Niga wieder erobern. und wüͤh⸗ 

vend dieſer Keit konnte ſich unter ihrem Schutze, d. h. hänter ihrem 
Kücken, das lettiſche und litaniſche Staatswefen wieder ſeſtüoen. 

Und Eun. als die Leiten und Sitauer ihre eigenen Truppen⸗ 

tontiungente gebibdet hatten, da wandten ßie ſich en die Enterte 
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h Meng L Einn, in das Vatronoet ber Irlanmd in der Hand zu Se. den abriven Gefancenrn in den von Sehnnutz ſturrenden, Aeiter ſye⸗ 

Lantet zu veranlu die Emene Vurch D⁰ Duß Interbanr nahbm der SebftrrWaAlAryigeler lr worfen worden war. Kuch die andeden eh zum Köde Ver · ö 

Den Kttt, 488 des Kustdr bPih dai Mochi verbrhalfenOrtiand an. Ter Pii bliet ohm Medeutung. Wenr als Pumdent urtellhen ſonlen mißhandert worden fein. öů 

Ruib, ten druüttten Trurrrn bet Rerdie Len tm Mütitum Eie Vestgelawtker, pryßeentiſchr Airchen un Gerüände mirrtnen kcber Ait dir Kerichtragterung dereit. Mete Eütrdrichter ungefämurtt 

Au imkai bheit nmtky Kurtr uukte var ebenir de S. Ctehr nac Eſtrtxzt wräür:, Die Armur des Aiüntemeuit ens einge- fur Seramwortunt zu ziehen end ihre Matnen deſunntyngevrn'd 

iſe Weile 
rb teE Eächite: Nut mwenreſchert und der eraltſes Vertvalkang-Rerner- b — 

veriehitr daß Die Unabhüängigen gegen die „Ludendorſſe 

  

      

       

   

    

  

   

  

       

       

  

    

  

      

    

       
   

        

    

   

    

  

        

RMerm Eedebsen Verpretden ver enpſtndeich Prrüttrr. Das we- dir Amon 

Lsdt bu ettiih. Wüs'erm ats Radteiret Eire Mir Muks. le verlucht mon érer cmal mit 2 

be Nastt, wwu, ker Weüiſen Sert: kaben octel Mür- „ Tmthu. von Unks“ 
Emunbemt cπtπ els fatle nd in der Oun emem unnhänguen Parterorgen zußert ſich der gerade 

Seltah. nicht Wäßtige Aöbrer der Hacerer Uvabhäug-den Jolez Ernkt. in 

Din Dit Aulmerſchhsmgung s Proelrtartals geien dir 

baüptthdsich mitpeltgen Hal. u. ä. me folat: 

Ien rpalutesAren Elen eur Pir Arivtrerſchei des Andriſt rie- 

cebiert die Keelticn moerergewerlen. RKafttos it dal Kvhlenbecken 

Deutſchland. von Lubeiden deiten. Li Welctrer Mürwärhungen Rellen eirten 
ů don ver e'nhichtiçer Arbeitern auch 

wird abet von einer beſtimmien 

Tüi pelurten und ches verivch, bie 

ů ße Veweguns eeht ven Veulen 

Pir peiztsich b i Käple Roben pder ganz im 

aller son Sbartufcten und Kuarchiſten ichsimteen. Eei 

b n finden: jezt 
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Fäuberung in der Reich⸗wehr. 

Ain Beiehl des Reichsredriuintürry it vre Eeis Keiche 

Seürtruppentemmardos 1 und zend den Wechrtrriskom · 

dis boibri tehrMardi! O gpericht. 

Umervifiscre f 

die mit dernn 

Jismmeibe — 

urnd ber ghleicher Borcsngt dilziplinarl⸗ Leiter rüten dit . 

tunben baben. Jur zrlaen künner. Uup dee 
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à üimie die n'üin dur »ar erldeint. Es muß auts⸗ 

rEgenbwelcde⸗ 
KXarochen werden irft auf die Aahr, ols Neber auf den 

nehmwen vent Mä-; 19½% ntamsenhs Snttcrbr;Set, auv ker'mtu. So nmmönlich wre im hesrt'gen 

auf MG-ir˙d des Geirhre voen B. Eyri Line KütP-Repierund in ſo uumbalich iit zurzeit die 

ner Mäichertlchalt. Esintrcine vudendorfrei, wirn 
Lö! gerllben Gerlcht abzutreten. 

Bertreter der Gen erklcanen urrd der 

à P. ee der Kegie rung feltern 

stanzir die Fordernne au KE-see de 

KRub Kedier unte breeütet. Kr Senehr mir 

14 deraui. et würde unst dit 

      

     

    

die GSrnn. tneer dir Käamtritruppen und idre militätiſchen, 

Kübrer enic; von allein Rter die iele des Kempiel. Seueet L 

war es im Keltfric. Webin das fünrtr. ſpürt das dentichr 

Bolf Kutt täg: d. Sol et in d'tiem Rampfe gtnau ſo gobßen? 

Wenn es nocß dan remiſten ginge. 

de es ſorryden bPeendete. Vel 

per Turchti'brärg der Bielr'eldet Beich änn des Preile⸗ 

zat iat tiren velt'cen Schritt weiter auf dem Weoe zu ſleiner 

Befrrüuung. Aßrrdinet mutß eine Nyreusſetzung vorhanden lein: 

Die Nepitrunç nueß die tealtienüren Drupben unter ketren Um⸗ 

‚ warſchieren huſtenl“ 
en., die lich noch einen 

bewrebyt babrn. die dittatur ix Uuſtyn. 

athes duß d'e Unabhängigen ſich lrozdem nien 

tichen Uhreie frei wachen künnen und ſo upch 

der demokratiſchen Republik erlchweren. 

Polen. 
Lchrermaßregrlungen in Grandenz. 

Durch eine erſt am à1. März zugegangene Verfügung der 

ieti AIIiSei vorgeſetzten volniſchen Bebörde wu ben zum 1. Apr dies 

Baſtialiſche UnmenichtiesReiten eines Aimte⸗ enthoben die Herren: Direktor Remus, Studienrüte 

Stondaertchis. Manſtein und Deutichendorkf, Sberlehrer Rohmer, Bedrend, 

üb iorsl. Hecht, Zeichenlehrer Stoll. Oberreolſchullehrer Goerke. 

Danziger Rachrichten. 
es Er⸗ 

75 geworken Das Danzig der Zukunft. 

SEhelten vnd dann Man ichreibt uns: So luutet die Oſtergade des Mllito- 

ven einem närs und Zeitungsverlegers Sradtrat Fuche. d. h. die Ueder ⸗ 

rärn das ſchrift ſeiner Hauptnummer zu, Oſtern 1920. Sie wünmelt 

von Proſekten eines „Güngürtels um Danzig“, der „Wälle 

als Promenade“. der Spiel, und Sportplötze, eines Studtons, 

moderner Schwimmenlagen mit Tridünen, und vor allem 

pon Kintweifen, daß das alles, nämlich ein und derſelbe Wall · 

gürtel um Danzig, unbedingt der Grun dſtücksſpeku⸗ 

lation entlogen werden müſte. Dabei iit in 

Wirklichteit die Spetulution auf die, wirtſchaftliche und poli · 

tiche Täuichung der Lefer der ve⸗üchtiglten Kapp⸗-Helferin, 

in Firma „Danziger Neueſte Nackrichten“, die Hanptlache. 

Went der Freiftaat. der Magiſt⸗at. der Staatsrat oder der 

Oberkonmiiar Tewer den „Grüngurtel Danzigs vor 

btasRilanen tvüinen mollten. donn brauchten ſit 
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man ihm bie grözte der wenigen Freudet die pym voch zu 

Erharten flerden, verlagte, das verb'tterte ihm die Seele. 

An dem Tage. wo zu Föhrworf die Traumg ſtutthand, war 

de: atte Reindorſer nach den Werten gecangen und halte von den 

lrmtabetitten einen müächtigen Strouß zuſammengelefen, mit 

dithem lerte er ßch an den Tiſch in ber Larde und hiert ihn in 

Ae aber die Pockemns ehrt denden grielicten Härden;: als er de⸗ es möchtt um die Zeit ſein. 

bes ſie Lort weit in der Ferne die Ringe wechfeln. da legte er den 

Sů e »nd ktbufſam on die Steüt. wo Magdalevra da⸗ 

als de von ihm Abſchied nahm. 

Aid cher die neue Veinborterin in den Gurten kem und der 

SüsWtr erschtig wurde da Kürzte fir Rergü „Ieſus. was ge⸗ 

1 denn da mit meinen Bünmen?“ ſchrie fie. 

6» wird derterergen nicht aus fein, ſagte der Ulte, etuen 

Sutden hab ich wir gebunder.“ 

ſrüir wen dren. wohi nicht car jür ſich ſelber!“ frogde Seierl. 

unte elß er kill KKwiea. uhr 8e fort: -Meind du. ich durchſchan 

dein Erdiich Suiel nicht! Schreidet einen Buſchen füär frewe 

E R M⸗Men weit vom Cri⸗ ſtrd. die hatben keine Freud 

„ zur Stelle kann man älich nur dardber ärgern tun 

dir term richt leiber die Kinmendrete erbarment Uud werd auch 

„ gck dock daß du ärthet anfrogſt. was dn derlſt, 

i mir gleich lieber wör, es fraben die Rühe 

nahm ſie den Strauß und wort ühn üder 

ge werteie Richt ad. woi der Alte dazu ezen 

kürmte voch dem Hofe Der alte Bauer ſtꝛich 

Eenden etliche Wole fder den TLiſch, alt wollte er 

denn Slieb er in Gedarlen ſitzen. in den Autzen· 

Feicks c- brüccte den Finger Sdagigen 

Een üüber die Jacke. 

dieſem Morzen vergangen. 

Tören laßlen. das bellstwerts⸗ 

i Eude bat äe gar nicht gehelratet, er ei trifft 

s ier den Uniang iüne, dachte er. und Re weldet 

und Eerzleid richt. 
das Jurächttlisgerdt, daß zwei 

zufammenfanden, wor miteinaneer 

D z ein Erimern an einez 

n Augenblick alt Zeuam all 

anens herdeiwi . lo zieht dies; 

chen wie ein ireundlicher Lraum Derrch 

TPu b 
SEe & i Weät nrck ernt“ 

erbrekeer E Dirahleute wieber dem alten Baut 

tden kkent ärtzet cS cber keil feür 
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ch nur. ſofern ſie es nicht onders verſtehen, von irgendeinem 
uchtsanwaltſchreiber elne Verordnunig autsarheiten lallen, 

wonach auch dieſer Grund und Boden nur im Erbbaurechte 
vergeben werden darf. Der ſcagſte Zournoliſt. felbſt dei 
(ruchs, weiß das lelbſtwerſtändiich duch Er melß aber nuch 
mehr, nämlich, daß ein recht großer Tell leiner Leſer davon 
nichta verſteht. So geſchehen im Aprü 1020 in den „Danzi⸗ 
ver Neueſten Rachrichten“, der Bibel der allom wirtſchaften⸗ 

unu F. W. B. (denmächſt: Deutſche Partel heihend)! Allo 
meßgen der Gefohr der Grundſtückſpekulation braucht der 
Wallgürtel nicht ſtehen zu bleiben. Das wird ſchlleßlich auch 

den Daensiger Spießbürgern rechts voen uns ber e machen 
mönlich ſein. Es in aber nach mehr möglich. aeum der 
Wall nicht. wenigltens nicht ſtellenwelſe, verſchwindet vnd 

nicht in Baugelände umgewandelt wird. 
dammn it ein großer Wunſch des Herrn Fuchs und ihm nahe⸗ 
ſtehenber Narteifreunde erfüllt. Das ſind in dieſem Jalle 
mal keine Boden ſpekulanten, londern Miei ſpekulanten. 
Für dieſe Herrſchaften wäre es geradezu eniſezlich, wenn 
nade dem jetziven Stadtzentrum, nach Mieberlegung von 
Wallterrain Bäugelände entſlände, das in Erbpacht an 
kleine und mittlere Beamten, Hanbwerter. Arbeiter abge ⸗ 

geben und obendrein dirlen eiwa der Aufbau von 1, und 
2' Familienhäuſern ermöhliänt werden würde. Vielleicht käme 

irgendein verrülckter Sogzlaldemotrat auf die verruchte Idee 
zit einer Unzaptung der Kapitaliſten, wodurch gemeinuuzi⸗ 
gen Baugelellſchaften auf die Beine geholſen würde, die elne 
einheitliche und verbilllgte Bebanung lolcher Geländeteile 

arganiſierlen. Wie würden da die Mieten der Mietivakn. 
lanten in Danzig fallen! Es wäre auch gar zu entſ. licht 

ach ſebe Tuchs und ſeine Komplicen der „F. W. B.“ ſolche 
Bilber kräumen unb ſtöhnend ſcholzen. Ihre Felle müßten 

ja ichwimmen; Herr EStadtrat Fuchs mürde womöglich nicht 

Senator werden und Danzia ſede Bedeutuna verlieren, d. h, 
in ſeinen und der Seinisen Uugen. 

Danziger Mieter, laßt euch mit ben Ariikein der 

bürgerlichen Preſſe über „Danzigs Zulunſt“ oder „Danzig in 

40 Jabren“ oder wie das Geſchreibſel deute und in den näch⸗ 

ſten 6 Wochen noch ſorſt lauten wird, nicht zum Narren hal⸗ 

len. Daer gauee Schwindel ilt lu durchſichtig, daß mit Ent, 
Aiſhunß ſolche Nerhöhnung der Allgemelnintereſſen zugunſten 

einer Hausbeſitzer⸗Kaſte — auber der es übrigens auch ob, 

ſeits ſtebende, ebrliche Eiemente unter den Hauswirten gibt 

— Lebrendmartt werden muß. Das allein hilft aber nichts. 

Schüht und ſichert euch mit dem jozialdemolrallichen Stimm. 
zrktel gegen den Mirtwucher der dürwerlichen Porteien und 

Prelſe bei der Volkskogs-Wahl am 16. Mai! 

Der Einlender erkennt mit uns durchaus und obne Ein⸗ 

ſchränkung die hohe gelundheitliche Vedeutung und den 

Schönbeitswert eines Gröngürtels für unſer ailes in dieier 

Hinſicht viel zu lange vernachlälſtates Danzios an. C.w det 

ſich nur gecen die geſchäftsgerliſene Sehfatienemache, die 

ſolche an ſich ſehr wertvollen Forberungen unbedingt und 

abne Rückſicht auf andere Notwendigkeiten aus dem Agnel 

ſchüttelt. Deshalb war die Vetonung, die Verichäfung des 

Wietwuchers zu vermelden durchaus gebalen 

  

     

   

    
  

Bauarbelterſtreik und Malfeier im Gewerk⸗ 
ſchaftskartell. 

Daus Kartell ber freirn Gewerkſchaften nahm geſtern adend 

Stelleng zu dem Streit der Holzarkelber. Jimmever und Darv⸗ 

arbeiter. Roll. Brill gab in kurzen Worten einen Nückvlick 

auf die Eutſtebung dieſes Arbeitskampfes. Seit 1005 beſtehen 

zwiſchen Arbeltusbern und Arbeitnehmérs des Vaugererbes tarif⸗ 

liche Ubmachungen, ſeit 1910 ein Reichstarif. Dieſer kief bis 

zum 381, März d. Is. Im deutſchen Neiche haben bie neuen 

Tarifverhandlungen Lohnaufbeſſerungen Levracht, um Ane-kemtung 

dieſer Beſchlüſſe kämpfen die Nonziger Benarbeiter. Sie wollen 

den reichsdeartſchen Lerufsgenoſſen glrichgeftellt werden. Dit 

Danziger Arbeitgober find aus der Zentralorganiſatton aus⸗ 

getreten, hoben ſich zu einem belonderen Ardeitgeberverbynd zy⸗ 

ſammengeichloßen und weigern ſich. die in Verlin gefundene 

E'nigungsformel anzuerkemren. Verhandlungen nats; dem Dorſih 

eimes Moyiſtratsmitgliedes verliefen ergebnislos. Man bot den 

Zimmerern cine Lohorrböhung von 20 Pig. vrr Sturde auber · 

dem wWurde betont, daß ſich durch Verlängernna der 

Arbeitszeit und durch Akkordarbeit eine Grärsung 

des Einkomstens erzlelen laſſe. Gine berartige Verhardlunasbaßs 

lehnten die Arbeiter ab. Man iſt allgemein der Anſicht. dahß der 

Magtſtrat kein Intereſſe an der Beileanng des Streites bal. weil 

er gloudt, daß eine Erhshung der Danarbeiterlähne Dutrierdd⸗ 

rungen der flädtiſchen Arbetter nach ſich zirden könne Die 

Arbeitgeber des Vaugewerbes kandeln auf Beſedl des Arbeitgebev⸗ 

ſchutverbandes, deßßen Ziel die Kiederringurs der Arkeiterſchaft M. 

Dodurch iſt der Bauarbeiterkempf eine Sache der Geſamtarbeiter⸗ 

ichart Dangias geworden Deshalb iſt es notwend'g, daß die 

grſamte Ardetterſcheft fich geſchloſten hinter ihre kämpfenden 

Kollsgen flellt und ſſe moraliſchund finanzielſunter ⸗ 

ſtüäßt. Redner empßaßt pir Herousgabe von Sammel⸗ 

liſten, um den ſeit 6 Wochen ſchwer ksmpienden Kollegen Au⸗ 

ichünſe zu der ſtatutariſchen Unterſtütung zu ermönlichen. Fol- 

gende Reſolution wurde der Berfammiung vorgelent: 

Die am 7. April 1920 in Danzig tagende Berjammalung des 

Gewerkſchoftskartchs ſprickt den im ſchweren Kampfe cgen 

Unternehmerwillkär kämp'enden Vau- und Holzarbeitern ihre volle 

Sympatkie auk. De alle Lemübungen der käumpferden Arbelter⸗ 

erganilatlonen, den Kampf als eigerr Bervigongelecenbeit weiter 

zu führen. an dem Widerſtard des Arbeitgeberrerbandes reip- 

der Arbeitgebertcharhverbandes geſcheitert ind. nehmen die dam 

Sewerkſchaftstartell angeſchloflenen Seworlichoten den aulgezwun · 

genen Kampf euf. Dir Verſemmelten richten in leßter Sturde 

einen Appell an den Herrn Oberbüwerweiſter, vermittelnd dahin 

emzuwirten. daß die im deytichtn BAan⸗ nnd Holzgewerde ver⸗ 

embarten Söhne auch in Danzig zur vollen Auerkemurng kommen. 

Sollten auch dieſfe Semühumven ſche'tern, ſo künden die dem 

Seweriſchaftskartell angeſchloſfenen Kewerkfchalten ibren Tümpfen, 

den Arbeitebrndern die vollſte Soldarität und machen den Kuraßf 

zu dem ihriger ů — ů 

Die Verlemmlung kordert die vWanifierten Erbette: Dorsigs 

cui. den Sirtikenden ihre GCol'darität durch feiertige Kufnahme 

allerwe'mer Semmursen zu veweifcn. ů 

Gleichzeitig rwien ße den urganiſierden Artaitern uwenn der 

Rut an ſie ergeht. die Ban. und ulzerdeiter Ko üaen anf- 

geswexngenen Gawzi zu unterftäten. idc vaiä Seiibar:-Küi zu 
dekrenden. ů 

Aud. Spill fcswertt den Perlauf dei Holohrbeittrtempſes. 

Urſocke des Streer iß ein glaittr RNerfrahsbruch der 

unternebmer geweſen die etenfolls hie lat des ganmet Neich 

cetregenen Lekvabrrocumgen niehn aber sLnnr wollten. Die 

Velzarbeiet waren die erde Arde'terampfhr. ir den Vampi um 

dit ktewaliſch Lerichleckberung ber Kxbeitavertülwi aulvehwn. 

      

Seit & Wucßen hehen ke im Strrtir und deuken nicht en de Fuf⸗   

In der Uubiprach⸗ Weumpferftiunung 
Aauen Rednern war 23 Güunten —— Eylider tüt 
zu beweiten. Aofl. Sahn (Citenbalgrert berlangie. dah ber 
Realtion eine geſchloffene Rampffrom gegeurlibergeſtelli wird. Ur 
mochte die tegetameme Witleitung, daß bie neuen kberii · 
lichen Veſtimmungen bes Bifeabahuer türoß Vu⸗ 
ſcherung des Verliner Wiulſerlant von det 
Danziget Direttivynistanerkanst werben in 
lolche Dorpethen geblete SKumdt auf der enyen Mimit. (Anfetttger 
Beifallh In der weiteren Diötuſfton wurde don berſchiedenen 
Kedaern em allgemetner Sübapcethbltefteit geſendent. 
Soßend die Jeit getemmen ſ, ſoll dartber beſchloſſen werben 
Düe Dirtreter der Eilerbahrer waren der —— dan 
Sewerlſchaſtskartell ichon fraher kälimn eirgrrifen maſten Jurr 
Orſfantfütbu Huse Ferrits den Sreridezen Mitang eus der Dotal⸗ 
kaße zur Vertüqum geſtelt. Die Refcluklon wurde etiumimmig 
anhenvenrtex. 

—5— Dir Wemmhtnge unt desn Süriheler 

kührte doun zu tiner lartzen Aauſproche. Kyll. alobostki 
begründete den Eutrig dei Ravrtehvorſtandes, der einen Kufrul 
zur allgemeinen Arbeitsruhe vorſad un die Außerttoltung des 
Zuges den ponttlchen Parteten bberllez. ie Demonſtrukton 
müße eine Rachtdolle Kundgebung für den Achtſturdernteg erben. 
der von der Danziger Kuaklion ſlark geſährdet ſei. Koll. Ar⸗ 
ebhnaäk! wies aut dieſchiülichen Sewerkichalten bin. 
die dem RücfcGrilt Schlepperdleuſte lelteten Er 
verlas eiren Ärtikel bes chriſtlichen Gewerkſchaltsführers Schäm⸗ 
mer. der ſich urverhüllt zu einer Arrlängerung ber Arbeitsgell 
delennt. Vie Donziger Gewerkſchaften kermen es dirfem Herrn 
verbanten. daß ſte un Siwattrut nidän vertreten ſeirr. Cs ſei 
müntchenzwert. diß ſick d'e gelamte Danziger Arbeiberſchait am 

Meal zu Aner mackvollen Kurxbarbung v. In der leb; 
bhaften Ayeſproche wönichten die dir Sogtalderwtrutiſchen Vartel 
Auheſtehenden hedner, daß dos Kartell zu drer gemein⸗ 
smen ütrankaltung aufrhien. der Kbend feüpoch ven ein⸗ 
zrinen Vartrien überlaßen bleiben ſolle. Dieſen Standpuntt ver⸗ 
kraten auch eingelne Nebtzer, die in der U. E. P. ihve politilche 
Vertretung ſeden. Nach zwennuirdiger Lebalte wurdr ein Kntrag 
arcmmmmn, der das Harten beouſtregl, die Artbeiternhe herbei⸗ 
siführen vued vir grfanten Arringewertt der Mafſeier zu teeſfen. 
S0 Kommnilfion. beßebend ous den Kollegen Eohn, Fiſcher, Reer, 
Weide. Werner und Herrmann. weorde mit Erledigung dieſer 
Kedeit earrrroht 

  

Der Vötkertunderut füher die Daufiger Wechlorbrumg. 
Der Nat des Völkerbundes üſft zum 19. Aprül nach Parte 

einberuütrn worden., um die Vorſchläge des Oberſten Rates 
bexljalich Armeniens und bes Veſchiuſſes der innerhalb der 
Grenze des türkiſchen Reiches befhudlichen Minderbeiten zu 
erwägen. Der Roet wird des vorgeſchlagene Vahl⸗ 
ſyſtemför die Erneunungder BVertreker der 
Stadt Danzlg. die isn Vebereliaſtimmung mil dem Ober⸗ 

  

Eereerſer dee Rerfang der Freiſtadi cniwerfen werden. 

prxülfen. 

Es üft anzunehmen, daß der Kat des Völkerbundes die 

vom Verfaſſungsausſchuß entworfene und vom Oberkom⸗ 

miſßar Tower genehmigte Wahlordnung zum Vollstag für 
gültig ertlären wird, jo daß die Volkstagswahlen am 18. Mai 
ſtattfinden können. 

Ein Auswanderermut in Danzig 
wird errichtet, a die für Deutſchland zwetfelles zu erwartende 
ſtarke Ui.LKanderung gewiß auch der Richtung der Wechlel kolgen 
und Danzig als Nusdangsbafen benutzen dürftt. Das Emt ſoll 
irdem Auæwanderungem'ligen bereilwilligſt und in uneigen⸗ 
niürß ger Weiſe mit fachverſtärdigem Rate zur Seite ſtehen im 
Gegenlatz zu remden Agenturen, die nur einſeitigen, wertertellen 
Zirlen dienen. 

Fortofldeugsklaſfen för ſchulentkaſhene Mädchen. 
Dir gablrelcken Urmeldungen zu der Fortbildungstkaſtſe für 

ſchulenklafene Rüdchen zelgen deutlich, daß dieſe Einrichtung 
einem vorliegenden Bedürfnis entſpricht. Die Anweldungen fins 
io groß. daß ſtett der bisberigen einen Klaße zwei eingerichdet 
werden müßen. In dieſer zweiten Klaſſe ſind aber noch einige 
Mlätze frei, und es werden biejenigen ETtern. dit von bieſer Gin- 
richtung noch nichtt eriahrrn aνισ d ES. Näheres 
sber Unterrichtsplan und Arweeldung ſtetze m Xvörigenteil deeſer 
Z3ꝛeitung. 

Die Schieberbörſe auf dem Langenwerkt 
erſuhr geſtern eine fur ihre rührigen Leinehrer recht umass⸗ 
genehnme poligeilich Störußg. Nicht weniger als zehn dieſer 
nößlichen „Handels-befligenen. die den Lancenmartt urſicher 
machen. wurden berhaftet. Dir Exſahrung (chrt jedoch, daß jene 

Leute viel züber fnd. als gemeindin erxwerbet wird. Dat wird 
auch von den bebördlichen Organen berückichtigt werden müffen. 
die dieſen dentenswerten und längſt notwendigen Fingrift unter⸗ 
noenmen haben. Die Schieber warrn ja ſchen ſo drtciſt geworden 
alk od der Bürgerſteig nur noch idnen gehöre. Nun miß auch in 

Sulunft defür geierst werden, Naß das alte Eweeſen ch nicht 

  

gongcberger Smn Aiſchte Kaimer Sagertdbeten 2 nigederger Kirma m — 
verbindeng zwiſchen Danzig—ilan—Abnd und zurſ iſt 
tine Kendrrung ckeageterten. Die Darnpfer ſortan micht 
mehr käcelch in —— Kichteng faßren. ſotdern nur 
üden zwelten Tatz. ri don Dangig: Dienstasg. Derütng 

unts Sornabend ſeder Wocfe 7 Uhr wrhen von der Beugen 

Brücke. Bon Rüänigsberg: Moatog. Mitiwoch und Kreitag jeder 
Soeche 7 Hör worgens vom Saukhol-retgam (ifendohsbrückt). 
Die Fahrt deyt üder das Half uus Satert eien eün Seur 

vywhiſch Eiſenbahredienſtete det Se esS 
Daungig Prenthen aaut Seas Beamien wolllen nicht 
lavger ka bolniſchen Dienſt Pleiben, well ſe ehne Bertras ihre 
Inkunft nicht geſichert ſaßen. Mach Längeren Schwierbüeiten ⸗ 
lang es ihnen jetzt. die Reiſe anzulreten. See ſuhrra in Sondes⸗ 
bohßer. kie den D.Ziven argehängt waren. Wit dem B.ure Ader 
Dirtben ſudren 180 Herjonen wio mit dem Aadege ber Stuäten 
48% Perſenen. Die Kemilien der Beamten ust ihr Weßdiälar 
blicben zurück. u Wi üee ein polr U 

Tramdpertticdrer Drt ping vre D 

vem Adahnduf datten za dir Gerten Hoais ni Hirfüh⸗ 
Arger ven Borftonde des Seweitfceftsbundes dertſcr Eilen. 
besssruntden zum bſchied eiagefesdbrn. Schreren Herzen! tvermeie 

man ter von der elten Keimat. 

vetertragung den Gerafperegrnichiliſſen auf chan omderca 
Iubaber. Wie wir bhren. het ßan die Sberpoſtdiretkion Dangig 

  
  

     vrraniaint ceſechen, geyen den wucheriſchen Humel ai, Mersgs, Wohs. 
auidhofien einzufckhrertes urd dir ärrtraßung von 2 KVlufen 

———— 5 een, Vedtguet K irfel wit vo- eine humg des Arſchlußen 
berbunden . Eß iſt alfs Wulig nich wehr ſtalthaht. asN 

und cirichzeitig auf einen anderen Inhabet Vüsrtre gen 
zu laffen. Für kie Folge jollen durch Kürdazng oder aulh 
SWerrn Anial lreiwerdende Anſchläſſe in erſter Linie den 
Unſchusßſuchrrn zuçewieſen werden, die an [dnanen auf Erledi- 
En Auträge anf Unſchließung on das Fernſprechereh 

der Brot⸗ und Wahlkarrten Dis Wöcles, Rxol- eund 
2 ler baven die ari Sotsrurdend, Muwie arclangs der wächtden 
Sn Ear 2 ße geſancerden Brot“ und Nehllarten von der 
* Ue, Mleierttadt ESs. abdolen zu laßen mud 
wour die Bäcker, Brot. und Meblbämdter. deren Zirmen die En⸗ 
ſangibuchſtaben A—K kübrrn. am Fre'tag. ben 9. April, und die, 
dertn Firsen bie Axlangiäbuchftaben S.—3 fllkren, am Sotm⸗ 
abend, den 10. Uyrkl, in der Beit von 8—3 H2= 

Veranſtaltungen. 
Um Sorwabend. den 10., urd Sommiag, ben II. d. Mis. ver⸗ 

auſtaltet der Verein kür Leidcetübungen in der Sporfball⸗ ein 

gron angelegte3 Aun- und Sportfeht. dei dem ca. 300 Auküdende 
mitwirten. Eine Rethe leichtaithittiſchr Wettbewerbe. zu denen 
auch gute Abnigcverger Krößte ſich eweidet haben. Wettlärwfe 
im Ningen umd Bopen wii erſtklafßcen Geynern aud kednigrerv., 
Sanlfpieke, Turnen aller Arl. Tauzgruppierungen. Kunſtſtei · 

Abrergen. Puramiden werden tin obrechieluagbreichet Kile bieren. 
Ser beranttaltente Berein iſt Eekannt Gr feine beckklagen Bor⸗ 

küährungen. 
Belksvorftrkung, Am nänhten Scnntug firbet eine Volkövor· 

teellung ner jür bie Rewohner der Vocorste Hakt. Der 

Wagtſtrat vreill in ſeiner Belanntmachung belonders darauf hin, 

daß nur über 26 Jahrr alte Perſoren zur Morſtel un aärvelaßen 

Werden und datz die Vorkellung hüulilich deginnt. Zufpüttom⸗ 

wende werden erſt in der nächſten Nauſe in den Zuſchauerraum 

gelaffen. Uen den Beſuchern einen nngrixübten Genuß zu ver⸗ 

ſcheiſen. müßßhen Störxungen jeder Urt veraieden werden. 

Aus den Gerichtsfälen. 
derſuchte Nütigung. Der Zirunever Rarl Gas k Bopbot. 

damaliges Mitglied des dorticen Vollzugsausſchuſſel, halte lich 

vor der Sitailammer wegen verſuchter Kötigung zu verontworben. 

Im November 1919 ſanden in Zopppt Ernährungskrawalle ſtalt 

und das Gencralkommando in Tanzig ſchickte Danztzer Ularen 

nach Boppot, wo nur Krtillerie bag. Zwiſchen den Utanen und 

einem Teil der Bevölterung lam es zu Streitigteiten und Schläge⸗ 

reien, »bwohl die Ervelkerung ſich mit der Artilerie ſehr gut 
vertteg. Londckegierte und eine Unzahl von Arbeitern pingen 

deshalb an einem Dyntag frilt zu den Vollzygsansſehuß im Zop⸗ 

pottr Rathanft, um hier Beſchwerder darüdet vorzubringen. 

Mon teilte dem Angekingten mit, daß die Ulanen am Abend vor⸗ 

Ser K em Sysül eint Schfügtri Balkrt, Wasdei Dereehrrigen 

Lad. Ein Verletzter iſt ſogar geſtorben. Haß erwiderte berubi⸗ 

gend. daß ſich an der Schlägerei wodl wor junge Burſchen *e⸗ 

keligt hoben werden umd es üdnen gar nichts ſchade, wenn fie mal 
Schlögt erheiten. Die Arbelter erzäderten eber, daß man auth 

Keute cvj det Straße delätigte urd ſchwangere Hrauen Getchiaben 
habe. Die Erregung ber Arbeiterichaft jei ſehr grod und man 

verlange, daß die Mlanen ous Joppet hetonsgezogen werden. 

Anderrfalls würde Z0bpol au allen vier écken breraen. Haß. 

det der Uuathängigen Soz. Wartei angehört, ſah ſich darauf der 

anlaßt. nit etwe 8 Mann aach ober zum Bürgermeiſter Dr. Vau 

an geben und ilm das Erfuchen der Arbeiterſchaft vorzutragen. 

Der Vürgermeiſter erwiderte. dah er die Manen nicht rach Zoppot 

gekort hade urd ſie auch nicht ſortbringen konne. Haß erwäse. 

daß die Klanen bevansgezocgen werden wühßden. anderttſalls werde 

er den Evllzugsausſchuß fällietzen und nuch Hauſe gehen. denn er 

tönne die Verantwortung nicht wetter tragen. wenn Es am nächſten 

Tage in Zogpot an allen diet Ecken brerne. Der Burgermeiſter 

togte heyn za, vie Sache weller zu veßfen und am Dommerstap 

Beicheid zu ſagen. Darauf ging aßk nit den Arbettern nach 

Ußten, und e Wurde ber Menge mithetekh. Les riur Antwort am 

SEemnerstatg ersolgen würde. Darauf krat eine Beruhtoung eür 

Die Enklate halte angenommen, Haß hätke dem. Vürgermeiſter 

die Drohrng ausſprechen wollen, er würdr daſür jor⸗ 

gen, dos Budpot an alien vier Ecßen brende. wenn dir Miaven nicht 

herarkecgenen werden. Der Augeklagte beſtreitet ganz entſchieden 

soiche Adſich. Er will nur den Kuirsg der Urbeiterſchaft vor⸗ 

Geiragen hehben. Daß Bremeen hohe er auch aler mörtlich auß, 

gefaßt, ſondern Namit um die arrte Erreùnsa ber 5 ierſchalt 

gemeint. Die Beweisaufmahme beikättcte bes alüsancimen Wieße 

UAngede bes Arsekloaten. Kuch der Poliseihommifar, der o⸗ 
gugen war, hat die Seuterung nicßht anderl änbertäte. mie er⸗ 

mn ßean Emte Aerehent wi, —— Seint jein Küunten. wie der ů 

ů Sreiſpvechung. 

    

iuns Bhsg. ber fämea öäiälus weein un ber gacn ben , ö 
14. Vürt iubte. Ueblt. 

De. Goben wurde zum Zivirommiſſar erraunt. 

a Frchten. Wehuuhneencher- Er manchen Aieser Warde⸗ 
am Bierteli⸗ —— Wohngag We digt. wenn üs Lecht⸗ 

der ſteigerung ver ichten wollle. Miet⸗ 

Laane Müer Vumecher Vethin ucht müeten Wann, 

irfoige Fesn r S 
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Danziger Nachrichten. ag ADeen Dan Set, ô K N —T be wigeltes Aus aller Welt. 

  

    

  

dohams Veühnthe., à Aah. — Urhrikt mil Sedrerd 8U J. cpbiſe Ohtdhtert eis GeAafteeiſee- 

Verdeud Suechen hielt 
ander M. — 

ů 

5 Ku 
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 ar Sieeve. S L. Vor dem ſchwunghoften Hurdel., den die Ofligiere und Selda · 

ab. In das, ortum des Arbeittnach. 
ten der englilchen Velatungsteuppen in, Röln detreiben, trzählt 

wurden die Kollegen Friede umd KNezin gewädlt. Nuh 
230 aun J. M5rif 18 aßn amniſcer Seet ner-Saln Meir. Wasnhhrer weonh. 

kantfen, was fe krieren kbunen. ſind ſußt alle: mande Oſfisiere 

Bortrage des Kollenen Stegmanmn üderTlnbeltse anil· — bante 
aber haben ſied gevade zu Zu Geſchäſtortitenden entyicelt. .Die 

arion und frachtongreß wurde einſtimmis etne Entichießung orn   

      

  

     
  

angendmmen, die die Berſchmels aller ouf freigewer!“ Ferdbon. Dirſhon. Waren, die dauptiächlich begcart werden. ſird photographiäche 

Dee Grundiaß napeßden rn sverbände furbert. Ilie Arli.. e Einoge. Appsrete, Mofter wrer und natürlich das umerreidliche Köiniſche 

rgerten ſind L. einn in, diehem Stne aul bem in ble.Granden . 2 Schtewenborſt DWaſter. Uhren aller Art, Jigarektenetuts. Samthüte uſw. wer⸗ 

em Monai e ·tahrr Len Kongreß vu wirten. Luttedruck . 2.85 2·U⁵ Wolfsdett 8 den chentailk viel gehar. Etfigiersfrauen die mindeſtens etenſo 

me& April Mertanenvtihn . 2—S—.—— eilrig deim Handeln Knd. wie irberdein andrer erzäͤhten mir. 
   

        

   

   

  

     

Derſchcuchit Cinprcchrt. In der Nach! 

daben Plebe reriucht in Dit Vagerrdume der 
daß Wlidr Nüchen Dandtalchen. Vernſtein. Luandichuihe 

71 & 7 iàE nd G „bis vicrmal bitligtr in Adin fird ls 

Aus dem Freiſtadtbezirk. anene, e,     
     

      
   

   

    

     

    

Erechen n beele „ daben ſle ſic eines Kat 

Als lie v Hauntlch bct. 

ter hetu 
Seraldmofrattäichet Kerein Chra 

rohtarligen Gelchdtie, die man macht urd 

zt denen men die Ware nach Gnaland 

Achtung! Qertrautuntlente! 

Arritte Rer d ote: Uür liüder in “ übeh- vnkrre 

SEEer Kuntt „EDTDTDEσ 

vr Vat 

ucde iuen trwarte! 

Aus dem deutſchen Oſten. unts 

mngen ſind ftark Ober⸗ 

Ahrbeit in bnen. vnd 

wWo er kanten müus — 

ein behr ankes Ex⸗ 

iäter koſten. vbwohl 
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verleben, den 

Kahr! darenſub⸗ 

  

  ů‚ lich bier geradezu zu 

nden autürbitdet au haben. Sie kaufen nicht nur 

Sachen kür einen Breund au Hauſe, fondern fit haden 
te man der     

     

  

   

   

  

        

   

    

       
    

  

  

  

CUln Tolchendict ngenommen. Pe: ler Larl Sad⸗ 

Owüul ct SerShe & . vlich bier auf 
w.ef englꝛlcn Geichälntbäutern Kerabredanarn, detroſſen, nach 

p 

e Luttraäge für Armbandubren. Samtbüte, 

   

  

Ueberttuvdden vud Teucrungszulagen in der oitvreuhlichen dewen kür rWüeimst 

Landwirtſcheft. 
Porttemonngirt. Stah'woren uihe. ats'uhren. — 

Dir Krbeitsceneinichoft der ohtpreukiltsdendand — —— 

die durch ben Ardeltgeber- und Mirtichaitaverb. Letzte Nachrichten. 

deiden Lardarbeitererweriichelten arbidet mi 

Proteſt der Ftankfurter Preſfe. 
über Leiltuns von Kederſturnden im Sorem 

über Serbrung von Teutrungtzulagen a LNerhin. 8. prit. Lach dem Berlirer Lokalanzriger ſieht 

Werkichef:! Hen Orgunlationen empieblen m gung det Verein ſpranffurter Preſſe in etner Reſolution den gegzen⸗ 

beionderer irrierigen lenbwirtichchtligrn LOcse Oltdrcußene wörtigen Zultend rantſurte al eu Pruch de⸗ Iriedens⸗ 

die notrendige Veiltung vom 101 Notttandeüberſtunden pertros am und lehmi es unter dieſen Umßänden ab. bei Le⸗ 

äör dielen Semeser unb ibre iatzntusten ber Preſereitelt em Ertchinen der geltungrn 

  

         
    

  

   

    
      

  

    
         

    

  

      

   
     

  

  

    

    

einemen Nencten. Diele Uebe 
d&E Wcchhe 

XDüW. 1.50 N At. Dir 
redaktlonell miimwirken. 

  

England⸗ Arbeiterpartei für das Selbſlbeſtimmungsrechl 

der Vöſter. 

Amferdam. 7. April. Aigmeen Handelsblad weldet, daß 

der Glasgower Longreß der britiſchen nnabhöngigen Urbelter⸗ 

pariei in einer Entſchllehzung die vollkändigt Selbſtändigkeit für 

Irland. Aegupten und Indien. ſowie die Anertermung der iriſchen 

Rtpublif furvert. 
ä———— 2——ꝛ;«2 

Cheirrdalteur ADoll LKartel. 

politiicten Ten Adoil Bartel, jür den 

und die Unterhoktungsbeilage Ernſt 

Anlerate Bruno Ewerl. ſämtlich 

Gehl K. Go., Danzig. 

Over den gelkenden Tarii binaus 

die bei Verbeiraterrn 75 Vroren 

  

Velltelkrtet er à Ahrii fci:irt 25 

2 2* 2 — Ldieret 

  

    

    

   
   
   

betrcgen 

emen Zicle. 

geichnittenen cuf ſich ailein ge 

von gegcrüritigem Verftändnis getragcnen 
druck ge 
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cltische Handwerker 3 Die in den Vorträgen des Prolessors 2 

IUnt Fortbildungs Schule. 8 pPolenske empfoklenen Schriften zur Sidltheater Danzig. 
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Dartkerten ün1 Wer AIesaen für Tuenahene Mäche &kintführung in (ie Freigeld-Theorie & 

Mignon — 
Ei — ‚ 00 i b u. 2 sind eingetroffen: 2 

Opei- ( We ves Acdrahe Ihbeset 2 E Ef — UsrertichistiE ＋ übie natürliche Wirtscheftsordnuns 2 

Areitüeg, den Aprt 18.- B. abends 7 Uhr 2 
— v dardeiien [Ans- durch Freællaad und Frelxeid von 6 

———— L 2 E W2 Deuses. Cr Pee— 4 ——— „ Siiio Ossell Ai. „itios 8— 4 

Die ſchönt Galathee — Artzt Lrüe H. Amset 1521 
zweimal drei internationaie vValuta-Assozlation. 4.— 

ü0 — 
m 

Das proletarische Plnanz- und Wirt- 

Kealet Npe à . Arlen van Rrang * Sarr't 3 E — zen Köchenthch. 2 Schoftsproxramm 1 

Klein Idas Blumen 2 Volistandig neuer Spielplan 2 öebenlics 2 i0 Lane Ratefipassruintster. .. 

Le Aduar 
4. Se — EWSimE & Mein Weg rur Arbelterpartel. ð 

Arei 18EW. abesbes 7 EEI · er Ocra- — Loetne una der Umsiura..75 

Denrrtemme à 2 D „ger EIN E 2 Stasde. Erelgeld-Elbel 1 2 

8 2 3 ä 2* Stcsde. umel 5 kre! ————— 1.— 6 

2 — —..t——— — O & Kagrrich:el cinmal verC,e iand-Fidelhl. ꝛę 1— 6 

WIirnt Orträs — Kirg Cherte — Nanzey 
. 

— Crhy- Cisſre Schen —Lect⸗ Dartesberl 2 n am 12. Kprtl. 2 ocne, ., Weiesbean 22 2 

8 ocetiAseress— Mielleſbach—2KHÄro 
36l Wochentage 2 RASSE 2 

Das Scholgeid be- eeeeeeeeessee“stse 

Eer „% M. nel-Ahrfich. 
Cchenſiel 

„Li-n. Anmeldangen Aigri nſtelne, 

ennser vaeé Hllfalllhränaärate presſer, e,aibterne 
G.sSckREHrzinmer der *N (214 GallenſteinmittelCholapin 

is annenommer. Krktzesoibe Mk. 6.— ein bewähries Gallenſtein⸗ 

den. Das Schulgeil] Krabaselte Mk. 6.—. mittel zur Lindernng nund 

(isSlutreinlgungstee Mx. 3.— meiſt gänzlichen Beſeitigung 

EiwireinigungsplllenM.5.— dieſes ſchmerſaft. Veidenz. 

wrirken sicher ond schnell Preis Mk. l2.— für eine 

dei ellen juckenden Havt- Dole, meiſt eine Kux aus · 

ansschlägen. Echt zu haben eichend. 
Adler-Anotheke Fabrikant und Vertrieb 

ohrr. Telephon 1794. Apotheker Droeſel. Erſurt. 
Zu baben in Danzig in 

Guterhaltener der Engel⸗Apotheke u. der 

ſchwar . Nockanzu —— 25527 

Wearn. , Blaugr. Wien. Bock 
SAwar. —.—.——W———- venense. Lchnpite. 

erd. Umtan 

Baubeubelgeßiül Baumqartſchegaſte 22. 4 

* 1 

Gose Seigen . 1 f. Mful Eolhräbel. 
ſchäſts⸗ u Betr.-Kap., w. ſich 

SOSSOSSSSSSO ber. an Bankvert. K. Liadtie. 
Danzig, Darabtessane S-O. 

7 

VuhlefiürsergeKanſe ne 
verſte,a,, Hofniche Börhicherungs- damm I1. Tel. 4883., 519 

Akliengtiellichaft 
389. 17J 

GWänkigst Farite = Ldaläbe — V. 

ſErwachſene und Kinder basae Aüme ＋ 
ngute ude billig 3 

Keln Pollrenverfall. Eaufen. Off. v. 3 E 

D AERE Nemeni — Feid Lobesds. Hvrer- arg : 

E ADag warla Ke= Sn- „„E PWn-- ALt far 

A* 2 Verste lise * E. 
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Nur fur die Dororie. —.8— 

Volksporſtellung im Stadttheater 
Ee Sonicg. deu 1I. Artf 1. nasM 1 Ur 

Die verfülberte Brant 
Sin Lautes Süse⸗“ „sev? Siedt i& 8 Aklen 
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Sekris Au der Croben 
Das Sctrirergmn i8: 

At De; der Anmeihnng ren. 

Der Ragistrat. 

  

  

   

  

  

    
Kunstgewerbeabteilung 

gder Städt. Handwerkerschule. 
AA 12. KyrS d. &. Sete= 8 Uke. esrs 

4Er Teirrrcht ser Sceeroerbudskren iz 

    
    
   

  

Die Vorkehantz & xxr 
Pertsnen Peftirs1 D.r 

Sersr-S 

  

  
  

ker Prrih ven 5 i6 
Eesten SesSecbebe „ 

    

      

  
  
  

— Sterbekaſſe.— d. Geichäftuſt. d. Zta. ( 

— — Unskunkt in den Burtaus fiiiiti 

Den Inbäicher Bemmenhan-halt wirdb vonder Urbeitererganisationen 

— Gs vsd oen ber Verlongen Sie die 
Aicriatsfeit l& Luſit „Volksſtimme“ 

Sruno Schulbt, in den Gaſtſtätten!      


